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Stand Dezember 2020
Liebe Coaching-Teilnehmer*innen,
mit der Teilnahme am 2. Jahr der Coachingweiterbildung werden die Kriterien zur Zertifizierung zum*zum Systemischen Coach durch die Systemische Gesellschaft (SG) erfüllt. Außer den Weiterbildungstagen gehörten dazu: 

· 50 Stunden Peergruppenarbeit - KoCo-Gruppen

· 75 dokumentierte Coachingsitzungen (Tabellenform) sowie
· 20 ausführlich dokumentierte Coachingsitzungen sowie
· eine schriftliche Arbeit einer Evaluation über einen Coachingprozess von mindestens 5 Sitzungen. Dieser Prozess kann Teil der 75 dokumentierten Sitzungen sein und muss nicht zusätzlich geleistet werden.

Module im Aufbaucurriculum 
Teamentwicklung



28.-30. Januar 2021


3 Tage 

Supervision




29.-30. März 2021


2 Tage

Agilere Führung



26.-29. Mai 2021


4 Tage

Entwicklung der Coachingpersönlichkeit
05.-09. Juli 2021


5 Tage

Supervision




07.-08. Oktober 2021


2 Tage

Change Management



27.-29. Januar 2022


3 Tage
Supervision und Abschluss


31. März bis 01. April 2022

2 Tage
Die Teilnehmenden im 2. Jahr der Weiterbildung bilden keine feste Gruppe mehr, die Gruppenzusammensetzung variiert von Modul zu Modul. Die offenen modularen Angebote ermöglichen eine höhere zeitliche und planerische Flexibilität für jede*n Einzelne*n. Durch die Teilnahme von Weiterbildungsteilnehmenden zur*zum systemischen Berater*in sowie Teilnehmenden aus früheren Jahrgängen der Coachingweiterbildung können neue Kontakte geknüpft und in der gemeinsamen praktischen Arbeiten die persönlichen Coachingkompetenzen gestärkt und vertieft werden. Einige Module sind offen für externe Anmeldungen, wie z.B. Changemanagement, agiler Führen oder Teamentwicklung. 

Die Supervisionsmodule – oder auch Lehrcoachings – dienen der Reflexion und Vertiefung der praktischen Kenntnisse und Erfahrungen der Coaches. Neue theoretische und methodische Inhalte werden hier nicht vermittelt, können aber wiederholt bzw. ergänzt werden. Coachinggespräche werden in verschiedenen Settings durchgeführt und ausgewertet. 

Evaluation eines Coachingprozesses

In der Evaluation geht es um eine persönliche Auswertung und Reflexion mit der systemischen Vorgehensweise sowie der eigenen Haltung und dem Selbstverständnis als Systemische*r Coach. Die Evaluation sollte einen Umfang von 6 – 10 Seiten haben.


Gliederung der Evaluation:

a. Abgeschlossene Falldokumentation von mindestens 5 Sitzungen. Diese können Teil der 75 dokumentierten Coachingsitzungen sein und müssen nicht zusätzlich geleistet werden.
b. Bedeutung der systemischen Interventionen für den Prozessverlauf.

c. Erfahrungen mit der systemisch-konstruktivistischen Grundhaltung/Sichtweise.

d. Selbstverständnis als Systemische*r Coach.

Antragstellung bei der SG

Sind alle Weiterbildungsinhalte erfüllt, kann der Antrag bei der SG gestellt werden. Der Zertifizierungsantrag kann von der Homepage der SG heruntergeladen werden (119,50 € Bearbeitungsgebühr).
https://systemische-gesellschaft.de/weiterbildung/nachweis-beantragen/weiterbildungsnachweis/
Im Vorfeld ist eine Mitgliedschaft bei der Systemischen Gesellschaft erforderlich (120,-€ pro Jahr).

https://systemische-gesellschaft.de/mitglieder/sg-mitglieder/mitglied-werden/
Das Zertifizierungsgremium der SG tagt zweimal im Jahr. Vor diesem Hintergrund müssen Anträge bis zum 31. März bzw. 30. September bei der SG vorliegen und können nur durch die Weiterbildungsinstitute weitergeleitet werden. D.h. die kompletten Antragsunterlagen werden bei uns im SI abgegeben, die Vollständigkeit mit Stempel und Unterschrift des Lehrcoaches bestätigt und von uns zu den angegebenen Fristen an die SG verschickt. Alle schriftlichen Arbeiten müssen bei uns 4 Wochen vor den Fristen der SG vorliegen, also bis zum 28. Februar bzw. 31. August.
2. Jahr Coaching-Weiterbildung











